
Arbeitnehmer-Zentrum Königswinter (AZK) 

Johannes-Albers-Allee 3 

53639 Königswinter 

Tel: 0 22 23 / 73-161 

Fax: 0 22 23 / 73-1 11 

Novemberl: entwicklungspolitik@azk.de 

internet: www.azk.de 

Wegweiser ins AZK 

    

Unser Haus liegt 10 km vor Bonn direkt am Rheinufer 

zwischen Königswinter-Altstadt und Königswinter-

Nieder-dollendorf. Der Petersberg (Siebengebirge) ist 

unser „Hausberg“. 

Anfahrt mit der S-Bahn ab Hbf-Bonn / U-Bhf / Linie 

66 Richtung Bad Honnef (alle 20 Minuten) bis Halte-

stelle Königswinter „Longenburg“. 

Schräg gegenüber (rechts Richtung Sportplatz) liegt 

unser Haus am Rhein. 

Teilnahmebedingungen 

    

Tagungsgebühr:Tagungsgebühr:Tagungsgebühr:Tagungsgebühr:    

€ 80,00. 

Bitte entrichten Sie den Tagungsbeitrag unmittelbar 

bei Anreise oder überweisen Sie ihn rechtzeitig (mind. 

3 Tage vor Tagungsbeginn) – unter Angabe der Semi-

narnummer – auf das Konto des AZK Nr. 15 007 040 

bei der Kreissparkasse Köln (BLZ 386 500 00).  

 

Einzelzimmer stehen nur begrenzt und nach vorheri-

ger Absprache gegen Aufpreis (13,00 € / Tag) zur 

Verfügung. Den EZ-Zuschlag bitten wir bei Anreise zu 

entrichten. 

 

 

    

Seminaranmeldungen:Seminaranmeldungen:Seminaranmeldungen:Seminaranmeldungen:    

Bitte möglichst umgehend schriftlich und verbindlich 

an untenstehende Anschrift.  
 

Sie erhalten eine Anmeldebestätigung. 
 

Im Übrigen gelten unsere allgemeinen Teilnahmebe-

dingungen (siehe aktuelles AZK-Bildungsprogramm 

bzw. AZK-Homepage unter www.azk.de) 

 

 

Dieses Seminar wird gefördert von InWent gGmbH aus  

Mitteln des BMZ. 

 

 

Anfragen und Anmeldungen an:Anfragen und Anmeldungen an:Anfragen und Anmeldungen an:Anfragen und Anmeldungen an:    

Nisa Punnamparambil 02223Nisa Punnamparambil 02223Nisa Punnamparambil 02223Nisa Punnamparambil 02223----73 73 73 73 ----161161161161    

Heidi RomesHeidi RomesHeidi RomesHeidi Romes----DemuthDemuthDemuthDemuth    02223022230222302223––––73 16773 16773 16773 167    

    

    

    

    

    

    

    

 

Qualitätssicherung Qualitätssicherung Qualitätssicherung Qualitätssicherung 

in der Arbeit von in der Arbeit von in der Arbeit von in der Arbeit von 

NGOsNGOsNGOsNGOs    
    

    

    

24242424....----22226666.... November November November November....    

2002002002006666    



Qualitätsmanagement in derQualitätsmanagement in derQualitätsmanagement in derQualitätsmanagement in der        

EntwicklungszEntwicklungszEntwicklungszEntwicklungszuuuusammenarbeitsammenarbeitsammenarbeitsammenarbeit    

Partnerschaft zPartnerschaft zPartnerschaft zPartnerschaft zwischenwischenwischenwischen Kooperation und Ko Kooperation und Ko Kooperation und Ko Kooperation und Kon-n-n-n-

trolle: trolle: trolle: trolle:     

Konzepte und Beispiele Konzepte und Beispiele Konzepte und Beispiele Konzepte und Beispiele     

DDDDie Entwicklungszusammenarbeit hat im Laufe 

der letzten Jahrzehnte ihre selbst gesetzten 

Maßstäbe verändert. Stand früher die kritische 

Nachfrage der Geberländer und –institutionen 

oftmals im Vordergrund, so ist heute ein Quali-

tätsmanagement zu einem wichtigen Element 

der Projektarbeit vor Ort und im Hinblick auf die 

Geber geworden.  
 

WWWWelche Methoden und Qualifikationen sind hier-

bei für Wirtschaftswissenschaftler, Management-

Studierende und Akteure vor Ort bedeutsam und 

wie werden sie in partnerschaftlicher Zusam-

menarbeit entwickelt und ausgetauscht?  
 

RRRReferenten aus der Wirtschafts- und Sozialwis-

senschaft und der Entwicklungszusammenarbeit 

werden hierüber Studierende aus Afrika, Asien, 

Lateinamerika in diesem Seminar informieren 

und mit ihnen diskutieren. 

 

Herzlich Willkommen in Königswinter! 

 

    

Seminar-Nr.:   26.6.669.9 IN 
Termin:  24. – 26. November 2006 
Ort: Arbeitnehmer-Zentrum Königs-

winter 

Leitung: Alfredo Pinto Escoval, Consultant 
für  
Entwicklungszusammenarbeit und  
Internationale Freiwilligendienste, 

 Boris Keller, Berater für Quali-
tätsmanagement und Evaluierung 

Verantwortlich  
im AZK:  Nisa Punnamparambil-Wolf 

 

ProgrammübersichtProgrammübersichtProgrammübersichtProgrammübersicht    

 

Freitag, Freitag, Freitag, Freitag, 24242424. . . . NovemberNovemberNovemberNovember 200 200 200 2006666    
 

bis 18.00 Uhr 

Anreise / AbendessenAnreise / AbendessenAnreise / AbendessenAnreise / Abendessen    

 

19.00–22.00 Uhr 

Begrüßung, Einführung in die Thematik Begrüßung, Einführung in die Thematik Begrüßung, Einführung in die Thematik Begrüßung, Einführung in die Thematik     

des Sdes Sdes Sdes Seeeeminarsminarsminarsminars    
    

    

anschließend 

„„„„Paradigmenwechsel in der EntwicklungszusaParadigmenwechsel in der EntwicklungszusaParadigmenwechsel in der EntwicklungszusaParadigmenwechsel in der Entwicklungszusam-m-m-m-

menarbeit menarbeit menarbeit menarbeit ““““    

Nisa PunnamparambilNisa PunnamparambilNisa PunnamparambilNisa Punnamparambil----WolfWolfWolfWolf    

 

 

Samstag, Samstag, Samstag, Samstag, 25252525. . . . NovemberNovemberNovemberNovember    2002002002006666    
 

09.00–10.30 Uhr 

Die Bedeutung des Kulturbegriffes in der EntwicDie Bedeutung des Kulturbegriffes in der EntwicDie Bedeutung des Kulturbegriffes in der EntwicDie Bedeutung des Kulturbegriffes in der Entwick-k-k-k-

lunglunglunglungszusammenarbeitszusammenarbeitszusammenarbeitszusammenarbeit    

Impulsreferat, Rollenspiel, Diskussion    

Alfredo Pinto EscovalAlfredo Pinto EscovalAlfredo Pinto EscovalAlfredo Pinto Escoval, , , , Consultant für Entwicklungs-

zusammenarbeit und Internationale Freiwilligen-

dienste    

 

 

 

 



10.45–12.15 Uhr 

Qualitätssicherungssysteme in der EntwicklungQualitätssicherungssysteme in der EntwicklungQualitätssicherungssysteme in der EntwicklungQualitätssicherungssysteme in der Entwicklungs-s-s-s-

zusazusazusazusammmmmenarbeit menarbeit menarbeit menarbeit     

Begriffsdefinition und methodische Abgrenzung 

Impulsreferat, Diskussion    

Boris Keller, Boris Keller, Boris Keller, Boris Keller, Berater für Qualitätsmanagement und 

Evaluierung 

 

 

15.00–16.30 Uhr 

Evaluationstheorie und Evaluationstheorie und Evaluationstheorie und Evaluationstheorie und ––––praxis in der EZpraxis in der EZpraxis in der EZpraxis in der EZ    

Impulsreferat, Rollenspiel, Vorstellung der Er-

gebnisse im Plenum 

Boris Keller,Boris Keller,Boris Keller,Boris Keller,    Alfredo Pinto EscovalAlfredo Pinto EscovalAlfredo Pinto EscovalAlfredo Pinto Escoval    

 

 

16.45–18.15 Uhr 

Reflexion und Bewertung des RollenspielsReflexion und Bewertung des RollenspielsReflexion und Bewertung des RollenspielsReflexion und Bewertung des Rollenspiels    

Theorie und Handlungsempfehlungen 

Vortrag und Diskussion 

Boris Keller, Boris Keller, Boris Keller, Boris Keller, Alfredo Pinto EscovalAlfredo Pinto EscovalAlfredo Pinto EscovalAlfredo Pinto Escoval    

 

 

Sonntag, Sonntag, Sonntag, Sonntag, 22226666. . . . NovemberNovemberNovemberNovember 200 200 200 2006666    
 

09.00—10.30 Uhr 

Institutionen und Akteure in der QuInstitutionen und Akteure in der QuInstitutionen und Akteure in der QuInstitutionen und Akteure in der Qualitätssicherungalitätssicherungalitätssicherungalitätssicherung    

Vortrag und Diskussion    

Boris KellerBoris KellerBoris KellerBoris Keller    

    

10.45—12.15 Uhr 

Qualitätsmanagement in der EntwicklungszusaQualitätsmanagement in der EntwicklungszusaQualitätsmanagement in der EntwicklungszusaQualitätsmanagement in der Entwicklungszusam-m-m-m-

menarbeit: menarbeit: menarbeit: menarbeit:     

Probleme, Potentiale und HerausfordProbleme, Potentiale und HerausfordProbleme, Potentiale und HerausfordProbleme, Potentiale und Herausfordeeeerungenrungenrungenrungen    

Vortrag und Diskussion    

Boris KellerBoris KellerBoris KellerBoris Keller    
 

13.30–15.00 Uhr 

Seminarauswertung / Abschlussdiskussion Seminarauswertung / Abschlussdiskussion Seminarauswertung / Abschlussdiskussion Seminarauswertung / Abschlussdiskussion     

John CampbellJohn CampbellJohn CampbellJohn Campbell----CohenCohenCohenCohen, Alfredo Pinto Escoval, Alfredo Pinto Escoval, Alfredo Pinto Escoval, Alfredo Pinto Escoval 

    

    

Mahlzeiten:Mahlzeiten:Mahlzeiten:Mahlzeiten:    
 

Ab 07.30 Uhr Frühstück           12.15 Uhr   Mittag-
essen 
14.30 Uhr Kaffee/Kuchen    18.15 Uhr    
Abendessen 

    


